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Witz des Tages

Beim Antrittsverlesen in der 
Kaserne steht der 
schielende Hauptmann vor 
der Kompanie. Er sagt zum 
Ersten: «Wie heissen Sie?» 
Antwortet der Zweite: 
«Soldat Meier.» Der 
Hauptmann sagt zum 
Zweiten: «Ich habe nicht Sie 
gefragt!» Sagt der Dritte: 
«Ich habe ja nichts gesagt!»
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Montag, 16. November 2015

Tuggen senkt  
den Steuerfuss
Der Gemeinderat hat an seiner letzten 
Sitzung das Budget 2016 mit einem Ge-
samtaufwand von 10 526 000 Franken, 
einem Gesamtertrag von 11  000  000  
Franken und somit einem Ertragsüber-
schuss von 474  000 Franken verab-
schiedet. Dieses Budget beinhaltet eine 
Steuerfussreduktion um 5  % auf neu 
175  % einer Einheit. Die Finanzplan-
jahre 2017 bis 2019 zeigen inklusive 
der Reduktion ein ausgeglichenes Bud-
get auf (49 400 bis -15 300 Franken).

Die letztjährige Steuergesetzrevi-
sion wirkt sich positiv auf die Ertrags-
seite aus, zudem wurde der Betrag für 
den interkantonalen Finanzausgleich 
erhöht.

Eigenmittelverzehr gestoppt
Die ausserordentlichen Budgetpositio-
nen wurden trotz des aktuell positive-
ren Umfelds nicht erhöht, sondern 
entsprechen dem letztjährigen  
Niveau. Der bisherige Eigenmittelver-
zehr konnte nun gestoppt werden, so 
dass die Gemeinde weiterhin über  
finanziellen Spielraum verfügt.

Bei der Feuerwehr wurden auf-
grund der geplanten Investitionen in 
ein neues Feuerwehrdepot die  
Gebühren 2015 in einem ersten und 
nun 2016 in einem zweiten Schritt er-
höht.

Die Abwassergebühren halten sich 
stabil. Die Auflagen des Bundes betref-
fend Mikroverunreinigungen werden 
die Rechnung in Zukunft stärker belas-
ten. Eine Gebührenerhöhung ist je-
doch aktuell nicht vorgesehen.

Strompreis reduziert
Durch die Gebührenerhöhung im letz-
ten Jahr zeigt sich die Rechnung der 
Abfallbeseitigung positiv.

Beim Elektrizitätswerk reduzierte 
sich der Einkaufspreis um durch-
schnittlich zehn Prozent, davon wur-
den ungefähr sieben Prozent Reduzie-
rung an die Bezüger weitergegeben. 
Mit dem vorgesehenen Überschuss 
werden die Schulden respektive anfal-
lende Investitionen gedeckt.�

� Gemeinderat Tuggen

Vampire und Veganer im 
«Schlosshotel Gutenbrunnen»
Graf Dracula hielt mit seinen Kumpanen am Turnerkränzli des Turnvereins Buttikon-Schübelbach Einzug in das 
«Schlosshotel Gutenbrunnen» und sorgte für einige Verwirrung, denn es lief nicht ganz im Sinne der Vampire.

von Paul Diethelm

G raf Dracula und seine zwei 
Kumpanen standen am 
diesjährigen Turnerkränz-
li des Turnvereins Butti-
kon-Schübelbach mit OK-

Präsidentin Simone Züger im Fokus. 
Im neuen «Schlosshotel Gutenbrun-
nen» wollten nämlich Veganer Einzug 
halten. Dies stellte das Trio um Graf 
Dracula vor nahezu unlösbare Proble-
me. Sie bangten gar um ihre Existenz. 
Mit der Eröffnungsmusik «Thriller» 
von Michael Jackson fühlte man sich 
gleich in die gruselige Geschichte vor 
rund 200 Jahren zurückversetzt. Bei 
den Veganern kamen die Vampire al-
lerdings nicht auf ihre Rechnung. 

Farbenfrohes Programm
Die Muki- und Kinderturngruppe eröff-
nete mit «Gemüsegarten» die Show. Es 
folgten in farbenfroher und fantasie-
voller Garderobe Darbietungen der 
Mädchenriege 1 mit dem «Leben auf 
dem Schloss», der Jugendriege mit 
«Geisterstunde» und der Mädchenrie-
ge 2  – «Auf der Suche nach den Vam-
piren». Nach einer Verschnaufpause 
kamen die Geräteriege in «Fledermäu-
se» auf die Bühne. Mit einer lüpfigen 
«Poolparty» sorgte der Damenturnver-
ein für Strandstimmung. Die Frauen- 
und Männerriege bot einen Einblick in 
die «Schlossromanti», abgelöst mit tur-
nerischem Können am Stufenbarren. 
Alsdann beendeten die Aktivturner 
mit einem «Grillfest» das diesjährige 
Turnerkränzli und boten dem Publi-

kum an der Nachmittags- wie Abend-
show unvergessliche Stunden. 

Tombola-Lose mit attraktiven Prei-
sen sowie eine Festwirtschaft gehörten 
ebenfalls zum Kränzlibetrieb. Nach der 
Abendshow luden Live-Musik, Kaffee-
stube und eine Bar die Gäste noch zum 
weiteren Verweilen mit der Turnerfa-
milie ein. Das Turnerkränzli 2015 des 
Turnvereins Buttikon-Schübelbach hat 
einmal mehr bewiesen, dass die ver-
schiedenen Riegen nicht nur den Sport 
gut beherrschen, sondern auch über 
schauspielerische Fähigkeiten verfü-
gen.

Die Gruppe Kinderturnen im «Schlosshotel Gutenbrunnen»� Bilder Paul Diethelmr

Graf Dracula mit seinen Kumpanen.

Über Hexen, Katzen und Stachelschweine
Am Freitag fand in Lachen die Schweizer Erzählnacht der Mediothek statt. Passend zum Datum war das Thema 
«Hexereien und schwarze Katzen».

von Larissa Flattich

Die Mediothek Lachen organisierte 
eine Erzählnacht samt Rundgang 
durch Lachen. Auf verschiedenen Etap-
pen wurden von freiwilligen Lesern 
Gedichte und Geschichten über Hexe-
reien und schwarze Katzen erzählt. Um 
19.30 Uhr versammelten sich die zahl-
reichen Besucher in der Mediothek. 
Nach einer Begrüssung durch den Prä-
sidenten der Mediothek, Franz-Xaver 
Risi, durfte man Heidrun West bei der 
ersten Erzählung lauschen. Die Schau-
spielerin las bei flackerndem Kerzen-
licht die Geschichte «Hexenfeuer», und 
erweckte den Text mit ihrer Stimme 
zum Leben. Danach zog die Gruppe 
durch Lachen und hielt unter anderem 
bei der Kapelle, um den lustigen und 
schaurigen Erzählungen zuzuhören. 

Zwischendurch stärkte man sich mit 
Glühwein im Hotel «Bären». Neben 
Hexen- und Zaubereigedichten sowie 
Schwyzer Hexensagen lauschte man 
auch einem Ausschnitt aus «Stachel-
schweins Memoiren», gelesen von Tho-
mas Ledergerber, bevor man sich in die 
warme Mediothek zurückbegab. Dort 
genoss man zunächst die letzte Lesung 
aus dem bekannten Roman «Die letzte 
Hexe Anna Göldin» von Eveline Hasler 
und später auch einen köstlichen Apé-
ro. Die Schweizer Erzählnacht ist ein 
Projekt des Schweizerischen Instituts 
für Kinder- und Jugendmedien. Schon 
seit 1990 findet sie schweizweit immer 
am zweiten Freitag im November statt 
und ist der grösste Kulturanlass der 
Schweiz. Die Erzählnacht wird jeweils 
von Bibliotheken, Schulen und ande-
ren Institutionen organisiert. Thomas Ledergerber las aus «Stachelschweins Memoiren».� Bild Larissa Flattich

Kirchenkonzert
Am Samstag, 28. November, gibt der Jod-
lerklub Maiglöggli um 18 Uhr in der 
Pfarrkirche Heilig Kreuz in Lachen ein 
volkstümliches Kirchenkonzert. Im Vor-
programm um 17.15 Uhr spielen die Ka-
pelle René Jakober und das Alphorn-
quartett am See mit einigen Kostbarkei-
ten auf. Im volkstümlichen Kirchenkon-
zert zur Einstimmung des ersten Ad-
vents ist unter anderen das Duett 
Hanspeter und Sandra vom Jodlerklub 
Glärnisch in Begleitung von Peter Acher-

mann an der Handorgel zu hören. Wei-
ter musizieren die 18 Mann zählende 
Jodlergruppe Bärgröseli Alpnachstad, 
die Solojodlerin Carmen Iten vom Jod-
lerklub Maiglöggli und die Quartett-Ka-
pelle René Jakober. Das Programm wird 
umrahmt mit fünf Darbietungen vom 
Jodlerklub Maiglöggli. Das Konzert steht 
unter Führung von Dirigent und Kon-
zertleiter Willy Walter. Der Eintritt ist 
frei. Zur Deckung der Unkosten dient 
eine Türkollekte. Nach dem Konzert 
treffen sich Gäste und alle Interessierten 
zu einem frohen und gemütlichen Aus-
klang im Hotel «Bären». (eing)

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Reichenburg
Bauherrschaft: Ismal-Bau Malerge-
schäft AG, Dorfstrasse 40, Schindellegi;
Projekt: NASIMA Services, Neon Thaler 
Werbetechnik AG, Hämmerli 6, Wan-
gen; Grundeigentümerin: Allgemeine 
Genossame Reichenburg, Bahnhofs-
trasse 27, Reichenburg. Bauobjekt: Re-
klamegesuch für Beschriftungselemen-
te BP-Tankstelle, Gewerbestrasse 2, Rei-
chenburg (ohne Baugespann).


